
LOKALESWestfalen-Blatt Nr. 139 Freitag, 18. Juni 2010D14

Weltmeisterliche Stimmung an der Dionysius-Schule
Die Fußballbegeisterung schlägt auch bei den Kindern der Dionysius-
schule Elsen hohe Wellen. Sie fiebern den Spielen der deutschen
Nationalmannschaft bei der Weltmeisterschaft in Südafrika entgegen
und freuen sich auf faire Partien. An besonderen Thementagen führen
die Kinder in ausgelosten Stufenteams die bisher angesetzten
Vorrundenspiele der deutschen Mannschaft als Testspiele durch und
stimmen sich so auf die Weltmeisterschaftsspiele ein. Das Spiel

Deutschland - Australien wurde von den Kindern der ersten Schuljahre
ausgetragen. Im Gegensatz zu den beiden Nationalmannschaften in
Südafrika begegneten sich die Schülerteams allerdings auf Augenhöhe,
Deutschland holte nur einen Punkt. Vor einem jubelnden Publikum
endete das spannende Spiel 2:2. Darüber hinaus beschäftigen sich die
Schüler aber auch mit der Heimat der gegnerischen Mannschaft und
lernen deren Besonderheiten kennen. Foto: WV

Hier stimmt die Balance
Bank für Kirche und Caritas für Vereinbarkeit von Beruf und Familie ausgezeichnet

P a d e r b o r n  (WV). Die
Angebote zur Vereinbarkeit
von Beruf und Familie bei der
Bank für Kirche und Caritas
haben einen hohen Standard.
Dies wurde der Bank in Berlin
mit Aushändigung des »Zertifi-
kates zum audit berufundfami-
lie« ausdrücklich bestätigt. 

»Der Anspruch unserer Bank an
die eigene Leistungsqualität kann
nur durch hochmotivierte Mitar-
beiter erfüllt werden. Daher setzen
wir auf eine familienbewusste Per-
sonalpolitik und investieren damit
in unseren zukünftigen Erfolg«, so
Jürgen Reineke, Vorstandsmitglied
der Bank für Kirche und Caritas.
Reineke nahm das Zertifikat aus
den Händen der Bundesministerin
für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend, Dr. Kristina Schröder, und
des Parlamentarischen Staatssek-
retärs beim Bundesminister für
Wirtschaft und Technologie, Peter
Hintze, persönlich entgegen. 

Die Bank für Kirche und Caritas,
die aktuell 82 Beschäftigte hat,
war eine von etwa 300 Arbeitge-
bern, die die Auszeichnung erhiel-
ten. »Arbeitnehmer, die von ihrem
Betrieb unterstützt werden, um

Familie und Beruf besser unter
einen Hut zu bekommen, kehren
früher aus der Elternzeit zurück,
fallen seltener aus und arbeiten
produktiver«, sagte Dr. Kristina
Schröder.

Jürgen Reineke betonte aus-
drücklich: »Die Zielsetzung der
Auditierung ist für uns durch die
Werte bedingt, die unser christlich
geprägtes Menschenbild beinhal-
tet.« Die Beschäftigung mit der
Thematik »Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie« sei der Kirchen-
bank damit ein Grundanliegen und
nicht geleitet von der Erlangung
eines Zertifikates. Auch der
Vorstandsvorsitzende der Bank für
Kirche und Caritas, Dr. Richard
Böger, der bei der Verleihung
selbst nicht dabei sein konnte,
äußerte sich sehr erfreut über das
Qualitätssiegel. »Es ist eine Aner-
kennung unseres Engagements,
das nur im gemeinsamen Mitei-
nander von Bank und Mitarbeitern
umgesetzt werden konnte.«

In den zurückliegenden sieben
Monaten hat die Bank den Prozess
zur Auditierung erfolgreich durch-
laufen. Begleitet wurde die Durch-
führung von einem elfköpfigen
Gremium aus Mitarbeitern der
Bank. Der Bestand der bereits
vorhandenen Angebote zur Verein-

barkeit von Beruf und Familie ist
von der »berufundfamilie gGmbH«
begutachtet worden. Darüber hi-
naus wurden weiterführende Ziele
einer familienbewussten Personal-
politik definiert. Zu den vorhande-
nen Maßnahmen gehören bei-
spielsweise familienbedingte Teil-
zeitmodelle, Verlängerung der El-
ternzeit durch Beurlaubung, Frei-

stellung zur Pflege von Angehöri-
gen, Ausbau des Gesundheitsma-
nagements sowie ein umfassender
Sozialkatalog. Die Auszeichnung
zum »audit berufundfamilie« gilt
für drei Jahre. Die praktische
Umsetzung wird jährlich über-
prüft. Danach können im Rahmen
der Re-Auditierung weiterführen-
de Ziele vereinbart werden. 

Auszeichnung für die Angebote zur besseren Balance von Beruf und
Familie: Jürgen Reineke (Mitte), Vorstandsmitglied der Bank für Kirche
und Caritas, hat die Urkunde von Bundesfamilienministerin Dr. Kristina
Schröder und Staatssekretär Peter Hintze entgegen genommen.

Helfer-Trio beendet Hochwasser-Einsatz
Paderborner Delegation des THW hat im polnischen Katastrophengebeit rund um die Uhr gepumpt

P a d e r b o r n  (dl). Zwölf
Tage lang haben drei Paderbor-
ner an der Oder gegen die
Wassermassen gekämpft. Jetzt
sind die Helfer wieder zuhause.

Mit einem High Capacity Pum-
ping-Modul (HCP) waren Andreas
Leininger, Frank Uelfer und Mar-
kus Ehlert in der Nähe von Breslau
im Einsatz. Die 15 000 Einwohner
Stadt Jelcz-Laskowice war zu 30
Prozent überflutet worden. Für
viele der Einwohner entstand ein
großer Schaden und Verlust von
Hab und Gut. Auf ihre Ankunft am
25. Mai folgte eine umfangreiche
Erkundung des Katastrophenge-
bietes. 

Von da an waren die Experten
im Schichtsystem im Einsatz. Je-
weils acht Stunden arbeitete ein
Mann an den Pumpen. Diese liefen
rund um die Uhr. Das Abpumpen
wurde mit der örtlichen Feuer-
wehr koordiniert. Je nach Wasser-
stand wechselte die THW-Delegati-

on täglich ihren Standort. Ihre
Einsatzstelle übergaben die Pader-
borner an das Team einer tsche-
chischen Katastrophenschutzein-
richtung. 

Die drei Helfer bewerten die
Mitarbeit mit den lokalen Behör-
den sehr positiv. Vor allem die
Gastfreundschaft der Polen und
Unterkunft und Verpflegung des
Teams sei einwandfrei gewesen.
Die Deutschen kamen bei der
lokalen Feuerwehr unter. Dafür
funktionierten die polnischen
Hilfskräfte ihre Feuerwache kurz-
fristig zum »Hotel« um. Ihr Essen
erhielten die Paderborner direkt
am Einsatzort über die Schulkanti-
nen eines Breslauer Gymnasiums.

Die Pumpen des THW brachten
es auf fast 200 Betriebsstunden.
Dabei verbrauchten sie rund 1 350
Liter Dieselkraftstoff, welcher von
heimischen Firmen geliefert wur-
de. Neben dem Pumpeinsatz un-
terstützten die Helfer durch Vor-
schläge zur Verbesserung der na-
türlichen Entwässerung.

Ortsbeauftragter Hartmut Dahm hat die Helfer
Andreas Leininger, Frank Uelfer und Markus Ehlert

(von links) nach ihrer Rückkehr vom Hochwasserein-
satz in Polen begrüßt. Foto: WV

Mit dem Rad
nach Herford

Paderborn (WV). Die Aktionsge-
meinschaft Radfahren in Pader-
born und OWL bietet eine Zwei-
Tages-Tour an. Am Samstag und
Sonntag, 3. und 4. Juli, verläuft die
Strecke von Paderborn über Oer-
linghausen, Leopoldshöhe, Bünde
und Rödinghausen nach Herford.
Dort erfolgt eine Übernachtung im
Jugendhaus des Kreises. Am
Sonntag geht es wieder zurück.
Los geht es am Samstag um 9 Uhr
an der Kulturwerkstatt in Pader-
born. Anmeldung und nähere In-
formationen unter � 05254/
6498294 oder per E-Mail an die
Adresse Kontakt@radfahreninpa-
derborn.de. Anmeldung sind noch
bis morgen, Samstag, möglich.

Kolping feiert
Sommerfest

Paderborn (WV). Eine lange Tra-
dition setzt sich fort: Zum 47. mal
feiert die Kolpingsfamilie St. Hein-
rich in den Fliederweganlagen ihr
Sommerfest. Beginn ist an diesem
Samstag um 19.30 Uhr mit einem
Dämmerschoppen. Am Sonntag
um 10.30 Uhr findet der immer
wieder gut besuchte Kinder- und
Familiengottesdienst unter freiem
Himmel mit anschließendem
Frühschoppen und Mittagsangebot
statt. Von 14 Uhr an werden neben
Kaffee und Kuchen viele Spiele für
Groß und Klein angeboten. 

Tanzpaar siegt
in Berlin

Paderborn (WV). Alex Gerlein
und Karolina Bauer vom TSC Blau
Weiß Paderborn haben in Berlin
abgeräumt. Bei den International
Dance Sport Federation (IDSF)
Open der A-Jugend im Standard-
Tanz landeten sie auf Platz eins.
Das Ereignis untersteht dem »12.
Summer Dance Festival 2010«. An
46 Turnieren nahmen an zwei
Tagen 721 Paare aus Deutschland,
Polen, Tschechien, Lettland, Russ-
land und der Schweiz teil.

Vom Glauben in
der Politik

Paderborn (WV). Die Christlich-
Demokratische Arbeitnehmer-
schaft (CDA) der CDU richtet
»Domstadtgespräche« aus. Am
Dienstag, 22. Juni, beginnt um 19
Uhr eine Gesprächsrunde zum
Thema »Glaube und Glaubwürdig-
keit in der Politik«. CDA-Kreisvor-
sitzender Bernd Schulze-Waltrup
stellt sich den Fragen des Publi-
kums. Veranstaltungsort ist das
CDU Center, Liboriberg 21 in
Paderborn. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, es wird aber um eine
Anmeldung gebeten im KAB-Regi-
onalbüro Ost, � 02924/878621,
oder im KAB-Servicebüro, �
05271/695499.

Wallfahrt
nach Verne

Paderborn (WV). Präses Ulrich
Stohldreier lädt Mitglieder der
St.-Johannes-Bruderschaft, Freun-
de und Bekannte an diesem Sonn-
tag zur Wallfahrt nach Verne ein.
Das Hochamt wird um 15 Uhr in
der Pfarrkirche zu Verne gefeiert.
Anschließend ist gemeinsames
Kaffeetrinken im benachbarten
Pfarrheim. Den Abschluss bildet
der Besuch des Verner Brünneken.
Wer eine Mitfahrgelegenheit für
die Anreise benötigt, meldet sich
bei Schriftführerin Doris Schnie-
derjann, � 05251/1806700. 

Handytipps für
Senioren

Paderborn (WV). Das Heinz Nix-
dorf Museumsforum (HNF) veran-
staltet einen Workshop über Hand-
ys für Senioren. Die Veranstaltung
zum Thema »Alles übers Handy –
Gerätetraining und Tarife für Seni-
oren« beginnt am Dienstag, 22.
Juni, um 18.30 Uhr im HNF. Der
zweite Teil des Workshops folgt am
Donnerstag, 24. Juni, ebenfalls um
18.30 Uhr. Geklärt werden Fragen,
welche Handys für Senioren sinn-
voll sind und welche Tarife sie
wählen sollten. Die Teilnahme
kostet 35 Euro. Eine Anmeldung
unter � 05251/306662 wird erbe-
ten.

Stadtführung
mit »Dönekes«

Paderborn (WV). Um Sagen,
Legenden und allerlei »Dönekes«
geht es bei der öffentlichen The-
menführung an diesem Sonntag.
Gästeführerin Bärbel Schlegel er-
zählt während des etwa zweistün-
digen Rundgangs aus dem reichen
Fundus von überlieferten Erzäh-
lungen und kuriosen Geschichten
die interessantesten und schöns-
ten an den Orten ihres Gesche-
hens. So ist etwa zu erfahren,
warum es am Kamp oft windig ist
oder warum der Geißelsche Gar-
ten bei der Stadtbibliothek bis vor
wenigen Jahrzehnten auch »Le-
berwurstinsel« genannt wurde.
Die Führung »Geschichten aus
dem alten Paderborn« beginnt um
14 Uhr vor der Tourist Information
am Marienplatz. Der Teilnahme
kostet drei Euro pro Person. 

Neuenbeken
sucht einen König
Neuenbeken (WV). Der Heimat-

schutzverein Neuenbeken ermit-
telt morgen, Samstag, beim Vogel-
schießen seine neue Majestät. Um
14.30 Uhr treten die Schützen an
der Gaststätte »Zur Jägerlust« an.
Nach dem Abholen der Fahne und
des Hofstaats beginnt um 15.30
Uhr das Vogelschießen. Das Rin-
gen um die Prinzen- und Königs-
würde findet auf dem Schießstand
nahe der Beketalhalle statt. Die
Proklamation des Königs ist für 19
Uhr geplant. Ab 20 Uhr lädt die
Kapelle »The Moonlights« beim
großen Festball in der Beketalhalle
zum Tanz. Der Eintritt hierzu ist
frei. 

Das Schützenfest Neuenbeken
wird von Samstag, 26., bis Mon-
tag, 28. Juni, gefeiert.

Sunderkamp 
hat Sommerfest

Sande (WV). Die Siedlungsge-
meinschaft Sunderkamp in Sande
feiert morgen, Samstag, ihr Som-
merfest. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr auf dem Rastplatz am
Kiebitzweg. Für Essen und Trin-
ken zu familienfreundlichen Prei-
sen ist gesorgt, ein DJ sorgt mit
seiner Musik für Feierstimmung.
Alle Mitglieder der Gemeinschaft
Sunderkamp, deren Angehörige
und Freunde, aber auch Gäste
sind willkommen.
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